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Vorwort

Die Existenzanalyse hat sich in den letzten 25 Jahren als eigenständi-
ges psychotherapeutisches Verfahren erheblich weiterentwickelt und 
kommt heute neben der Psychotherapie und der Lebensberatung zuneh-
mend in weiteren Bereichen zur Anwendung, etwa in der Pädagogik, im 
Coaching, im Management, in Supervision und Teamberatung oder in 
der Mediation. Umso wichtiger wird es, die Grundlagen dieses Zugangs 
zum Menschen kompakt darzustellen, sodass diese Studierenden wie In-
teressierten für Arbeit und Interesse zur Verfügung stehen. 
Mit diesem Grundlagenband Existenzanalyse (mit einigen Hinweisen 
und Verbindungen zur Logotherapie) soll die Basis für eine Reihe ge-
schaffen werden, in der die Inhalte der Existenzanalyse und Logothera-
pie praxisbezogen und didaktisch aufbereitet der Öffentlichkeit zugäng-
lich gemacht werden. Bereits seit 20 Jahren werden diese Inhalte in den 
Ausbildungen für Psychotherapie und Lebensberatung so gelehrt. Der 
Erfahrungsschatz dieser lehrenden Vermittlung ist in diese Bände aufge-
nommen worden – ein Dank gilt den vielen Generationen von Ausbil-
dungskandidaten und Ausbildnern der GLE-International, die zu dieser 
wertvollen Erfahrung beigetragen haben. 
Ein besonderer Dank gebührt Mag. Verena Buxbaum, die dieses Buch 
mit großer Genauigkeit, Liebe, Sachwissen und sprachlichem Geschick 
redigiert und für die Inhalte eine Form gefunden hat, die Zugang und 
Verständnis erheblich erleichtern. Ihre zahlreichen Hinweise, Anregun-
gen, Kritiken waren unzählige Male Anlass, Gliederungen, Formulierun-
gen und Gedanken neu zu adaptieren, zu verändern, wegzulassen und zu 
ergänzen. Das hat den didaktischen Wert des Buches sehr verbessert.

Wien, im Frühjahr 2013	 Alfried Längle 
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Einführung

Dieses Lehrbuch soll in die Grundlagen der Existenzanalyse einführen, 
eine Psychotherapierichtung mit existentiellem Menschenbild. Gerade 
auch dieser Hintergrund macht die Existenzanalyse vielseitig anwend-
bar, wie z. B. in Lebensberatung, Coaching, Leadership, Pädagogik, Prä-
vention oder Sterbebegleitung. So können die hier vorgestellten Grund-
lagen über die Psychotherapie hinaus von Interesse sein.
Das Besondere an der Existenzanalyse ist, dass sie ursprünglich nicht aus 
der experimentellen Empirie erwachsen ist, sondern aus systematischen 
Reflexionen über das Wesen des Menschen, also über das, was ihn aus-
macht, wie er sich in dieser Welt verstehen und ganzheitlich verwirkli-
chen kann. Der Begründer der Existenzanalyse, der Wiener Psychiater 
Viktor Frankl (1905–1997), hat damit versucht, die psychotherapeuti-
sche und psychiatrische Praxis von der Philosophie her zu befruchten 
und durch ein Verständnis des Menschen zu ergänzen, das nicht nur die 
Entwicklung von psychischen Störungen erklären kann, sondern auch 
ein „geistiges Rüstzeug“ für die Bewältigung seelischer Not bereitstellt.
Für Frankl gipfelte die praktische Anwendung der Existenzanalyse in der 
Sinnfindung – er nannte sie Logotherapie. In der Existenzanalyse heute 
ist das Verständnis des Menschseins und der Wege, wie der Mensch zu 
einer erfüllten Existenz gelangen kann, nicht mehr allein an die logothe-
rapeutische Hauptmotivation „Sinn“ gebunden, sondern thematisch er-
weitert. Mit der Entdeckung dreier weiterer existentieller Grundmotiva-
tionen ist die Theorie der Existenzanalyse auf eine breitere Basis gestellt 
worden, die der heutigen Existenzanalyse als Strukturmodell zugrunde-
liegt. Die Erweiterung der theoretischen Grundlagen führte auch zur 
Entwicklung zusätzlicher Vorgehensweisen und Methoden. Vor allem 
ist in diesem Zusammenhang die systematische Einbindung des phäno-
menologischen Vorgehens zu erwähnen. 
Die Grundlagen der heutigen Existenzanalyse, die in ihrer Weiterfüh-
rung das Frankl’sche Konzept miteinschließen, werden in diesem Buch 
praxisnahe dargestellt. So wird auf die Entwicklung der Existenzanalyse 
und ihrer historischen Aufgabe eingegangen und es erfolgen Beschrei-
bungen ihrer wichtigsten Inhalte aus unterschiedlichen Perspektiven. 
Dabei werden Themen wie Dialog, Verstehen, Erklären, Helfen, Pro-
blemfindung, Motivation usw. vertiefend angesprochen. Ein kurzer 
Einblick in die Philosophie soll die Bedeutung und Hintergründe der 
Anbindung der Existenzanalyse an die Philosophie erhellen. Ebenso 
werden die gebräuchlichen psychometrischen Verfahren erklärt.

Existensanalyse_kern_NA_170x240_korr2.indd   11 11.09.14   15:23



Existensanalyse_kern_NA_170x240_korr2.indd   12 11.09.14   15:23



13

1	 Was sind Existenzanalyse und Logotherapie?

Was Sie in diesem Kapitel erwartet

Existenzanalyse bezieht die personale (geistige) Dimension des 
Menschen in Psychotherapie und Beratung ein
Existenzanalyse und Logotherapie wurzeln im Lebenswerk Viktor 
Frankls, der unter Bezugnahme auf die Existenzphilosophie eine 
Ergänzung zur gängigen Psychotherapie geschaffen hat, die die 
geistige Dimension des Menschen miteinbezieht.
Die Verwurzelung in einer philosophischen Basis hat zur Folge, 
dass Erkenntnisse nicht nur aus experimentellen Studien, sondern 
auch aus systematischer Reflexion über das Wesen des Menschen 
gewonnen werden. So kommt es zu einer Gleichwertigkeit und ge-
genseitigen Befruchtung von Theorie und Praxis.
Von der Logotherapie als „Ergänzung zur Psychotherapie“ hat sich 
die Existenzanalyse über die Jahrzehnte zu einer eigenständigen 
Psychotherapierichtung entwickelt. Diese wird mit dem Begriff 
Existenzanalyse bezeichnet, während der Begriff Logotherapie für 
die Beratung bzw. Behandlung der Sinnthematik vorbehalten ist.
Der Begriff „Existenz“ bezeichnet die besondere Seinsweise des 
Menschen, die darin besteht, dass sich der Mensch stets in einer 
„Situation“ befindet, die ihn als Person „an-geht“ bzw. „an-spricht“. 
Durch die in Freiheit und Verantwortung gestaltete Begegnung 
mit ihr gelangt der Mensch zur Existenz.
Existenzanalyse kann definiert werden als eine phänomenolo-
gisch-personale Psychotherapie mit dem Ziel, der Person zu einem 
(geistig und emotional) freien Erleben, zu authentischer Stellung-
nahme und zu eigenverantwortlichem Umgang mit ihrem Leben 
und ihrer Welt zu verhelfen. 
Allgemein betrachtet ist Existenzanalyse eine Analyse der Bedin-
gungen, um zu einer erfüllenden Existenz zu gelangen.

Existensanalyse_kern_NA_170x240_korr2.indd   13 11.09.14   15:23



14

Existenzanalyse (EA) und Logotherapie (LT) sind zwei von Viktor E. 
Frankl in die Psychotherapie eingeführte Begriffe zur Bezeichnung der 
von ihm begründeten Psychotherapiemethode.1 „Die Logotherapie und 
die Existenzanalyse sind je eine Seite ein und derselben Theorie. Und 
zwar ist die Logotherapie eine psychotherapeutische Behandlungsme-
thode, während die Existenzanalyse eine anthropologische Forschungs-
richtung darstellt.“ (Frankl 1959, 663)

Zwei Begriffe zur Bezeichnung einer Richtung. Frankl bezeichnete 
mit „Existenzanalyse“ also ursprünglich2 den theoretischen Hintergrund 
und mit Logo-„therapie“ die praktische Anwendung dieser Theorie, die 
auf eine sinnorientierte Behandlung ausgelegt ist. Von daher stammt der 
etwas ungewöhnliche Umstand, dass zwei verschiedene Begriffe zur Be-
zeichnung ein und derselben Therapierichtung verwendet wurden. Der 
Begriff „Logos“ wurde von Frankl in der in der Philosophie gängigen 
Bedeutung von „Sinn“ verwendet. Somit wollte er mit dem Begriff der 
„Logotherapie“ die zentrale Stelle der Sinnfindung für das menschliche 
Leben und für die Psychotherapie unterstreichen. Mit anderen Worten: 
Eine Existenzanalyse, die auf das praktische Leben bezogen ist, gipfelt in 
Frankls Theorie in persönlich empfundenem und gelebtem Sinn: „Sofern 

1	 Frankl sprach ab 1926 von Logotherapie und ab 1933 von Existenzanalyse. 1938 hat er 
beide Begriffe erstmals in ein und derselben Publikation verwendet.

2	 Ab den 1960er-Jahren hat Frankl den Begriff Existenzanalyse nicht mehr verwendet, 
um der Verwechslung mit der Daseinsanalyse keinen Vorschub zu leisten. Er sprach 
dann nur noch von Logotheorie. Nach der Verwendung des Begriffs Existenzanalyse in 
der GLE begann er, ihn nach 1987 gelegentlich wieder zu gebrauchen (für einen Über-
blick cf. Längle 1998a, 315).

Lernziele
Am Ende des Kapitels sollten Sie wissen bzw. verstanden haben,
ȆȆ aus welchen Wurzeln theoretischer und praktischer Natur sich 

die Existenzanalyse entwickelt hat.
ȆȆ was die Begriffe Existenzanalyse und Logotherapie bezeichnen 

und welchem Bedeutungswandel diese beiden Bezeichnungen 
unterworfen waren.

ȆȆ welche Bedeutung die Unterscheidung von Theorie und Praxis 
in der Existenzanalyse hat und wie sie sich in ihren Aufgaben-
bereichen widerspiegelt.

ȆȆ Welche Rolle die Sinnthematik in der Entwicklung von Logo-
therapie und Existenzanalyse gespielt hat und welchen Platz sie 
heute einnimmt.

„Logos“ bedeutet Sinn
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